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Die Benedictinerabtei St Symphorıian Metz
Von Dr ager, Domcapitular 111 Trier.

Ursprung der Abtei und iıhre (+eschichte Hi® 1444
„Ce monastere, Sagı Dom Jean Franco1s,*!) .. le preMLEr Q UL

aıt ete eXpressem ent ätı POUF des 110111658 dans 1a vılle de Metz,
est _ ıllustre par antıQuite,- DAr les privileges efi, 1a

protection distinguee dont V’ont 'honore| les Souveraıns Pontifs,
les CMPDETFEGUTS, les roYS, les PFINCES, les eveques de cefte vılle,
1a patrıe entiere (J UL dans OUS les tems ont temo1gnNe€ u1le vene-
rTatıon sineuliere POUT .& Saynetuaıire

In W1e6e W: diese Darstellung den 'T’hatsachen entspricht,
der Lieser ] Verlaufe SGT GE Abhandlung selbst beurtheilen.
Is Gründer der Abtei wird der Bischof Pappolus O1lMetz

{C 608—614) 108888 das Jahr 608 bezeilchnet. . ? Die Stelle, 16

ursprünglich erbaut worden, Jag qauf der Anhöhe zwıschen Metz
und Montigny. ıe sich Husse derselben weıthın ausdehnende,
VOoxn dem (C'yna! und der Mosel vebildete Insel, rag och heute
den Namen St Symphorian-Insel. In Bezug auf die Gründung
durch Pappolus iindet jJedoch Rettberg das Schweigen des Paulus
I)iaconus 111 dessen „Gresta Kipiscoporum Mettensium“ bedenklich.
Friedrich meınt : „ Wahrscheinlich lıess 1881  411 diese Kirche 111

spätern Zeıten VO.  w Pappolus erbaut SCIN, weil dort begraben&U Wäre das aber der Grund CWESCH, dann hätte 1e
rbauung ebenso gut auf den och ältern Bischof Aepliciuszurückführen können, dessen Gebeine ebenfalls dort ruhten.©

Die ers Il00]1 erhaltene Urkunde, 1ınwelcherBischof Pappolus
als Wöhlthäter der Abte1 erwähnt wird, ist ene des Bischofs
Stephan VON Bar AUS dem Jahre S09 „Hanc . eccles1am

Areıs--AYry) ( appendieis S3 be QtUu I) A D u metensı1s
SCO us el. eccles1as de Numen1aco (Nomeny) et Loven1i1aco

(Lou 19NYy curtem etiam de Paplivılı (Plappeville)
His  oıre de l’insigne abbaye' de SSimphorien de Metz, Manuscrı1pt

VON 30 Blättern 1U der Stadtbibliothek von Metz Nr. 6 SE Dom Jean Francois
Va 38  = (64 Prior VO  — St Clemens.

(Aallıa Christiana. Die Notizen dieses Werkes ber die Abte1 St Sym-
phorian sınd enthalten jEBE 845 — %66 Da S16 vielfach AU der vorlıegenden

Arbeıt benützt würden, cıtiren WIT S16 11 Folgenden ur noch 111 einzelnen
Fällen.

Kırchengesch Deutschlands 511
Kirchengesch. Deutschlands. 1B 249
Pertz, Monumenta Germ 671

2 Bezirksarchir 111 Metz, Acten der Abteı E g Symphorı:an H 1340 ;
WITr später das Archıv cıtıeren, werden WITr NUu: dıe Nummer des betreffenden

artons der Kegısters angeben, da die N: Serie : Clerge regulier mıt
bezeichnet &n
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ditis Su1S ececlesie vestre (St. Symphorlan) tradıdıt atque CONCE
Die Kırche Ar ursprünglıch Z Ehren der unschuldig

‚Kinder erbaut „l honorem SS Innoecentium. C4

Die (Geschichte der Abteihıs ıhrer Wiederherstellung
durch Bischof Adalbero I1 VoO Metz ist fast Sall nd Sar

Dunkel gehüllt Abt (Constantın W eEISS 111 SsSecIiNer 11a dal-
beronıs AUSSCT der J’hatsache, dass S16 Rumen und IT’rümmern
lag, nıcht 1e] mehr ZU berichten, qals dass viele Vorfahren
\dalbero’s IL 2Rgl derselben ihre letzte Ruhestätte gefunden un:
dass S16 darum noch A seıner Zielt 11 hohen Ehren stand. „Qui
et1am locus multis Sanctorum praedecessorum SUOTUM pontı-_
heum Mettensium el celebris habebaturcorporıbus INSISHUS
ei, habetur. Nam ancftus Aephecius sanctıtate el antıquıitate inter

COCPISCODOS satıs clarus, nostrıs et1am temporibus multis et.
multorum revellatiıonıbus CUujus nmer1t1ı sıt. manıfestatus, ıbidem
requleviıt. Domnus Papolus, 1888 SanCLUs Arnulfus 111 ep1scopatı
SUCCESSUNL, Y UL eiıdem loco multa prediorum benefiela contulit,
beatus Goericus, NOSTrTIS temporıbus mirabilis miraculorum operato
ei SancCctus (+0do, eJjusdem pontificis Goeriel, (
Arnulfi et1am eit CcCarne affınes ı1n epıscopatu SUCC
domnus Aptatus, domnus Felix, reliquique Q Ua plurımı Sacer IX
eJusdem nobis honorabılıter iıbıdem humatı veneranfur. W4 Ausser
den hıer (+enannten wWwar nach der (+esta Met noch
Bischof Siyısbald e (08—741) der nämlichen Kirche be-
oraben ach Mabillon hatte derselbe jedoch ursprünglich se1ıne
Ruhestätte 111 St. Nabor gefunden, Erst Sspäter wurden se1ın
(+ebeine nach S Symphorian übertragen : „Sepultus est Sigibaldu
DTIMUM 111 monaster10 sanctı Naboriıs, deinde translatus
urbanum Mettensis cıivıtatıs monasterium : sanct1ıSymphorianDom Jean Franco1s 5) un dıe (+allıa OChrıst. berichten, das  S  Q& auch
die Reliquien der Bıischöfe Clemens, Felix 1 Paulanus,;

h rod 2 un: Z t1 111 dort autbewahrt wurden. Indess
wurden ach der Metzer Localtradition Clemens und e1nNne erste
Nachfolger einer unter dem VOI) ıhm 111 Sablon erbauten
Oratörium befindlichen Krypta beigesetzt, un Chrodeg

Die Gest. e Met. bei Dom alime Hıst. ecel. el civıle de Lorr
ancy 1728, 55 u 5( erwähnen ih als den Bıi chof
uf den ZAUTF Zieit des Einfalls der Hunnen lebenden ischof den Au o
folgte. Demnach würde Translation 121er Gehbh naph der che S
Innocentium stattgefunden haben.
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r10heisst es In den est C Met.1): „Requiescit iın Gorg10 monaste
quod 1pse fundamentis econstruxıt.“ Es kann SICH demnach be1
Dom ‚Jean Franco1s un der ll christ. ur eine spätere
Uebertragung jener Reste oder eiInes 'Theiles derselben handeln
Der spätere W iederhersteller der el Bıschof Adalbero LE
hatte sich ebenfalls dort nach dem Berichte seINEs Biographen
Constantın sEe1INE letzte Ruhestätte erkoren : „Quorum MNO E (der
ort schon ruhenden Bıschöfe) el loecı amoeniıtate hıc beatus
pontifex illeetus, sepelıirı loco mandarvıt. Sepultus est Juxta
altare sanetı Symphorlanı martyrıs venerandi 5Ye! levam, sıcut
]usserat.

Als die Norma ım 889 bei Remich Al der Mosel
den Dieg über Bischof W alo, welcher .ın der Schlacht fiel,3)
davon getragen, setizten S1e ihren Raubzug his Metz fort nd
nebst andern Klöstern fiel auch jenes der ‚Innocentes ıhrer
Zerstörungswuth ZUum UOpfer. Bıschof (9ZU
soll schon den Wiederautfhbau gedacht haben, ohne dass aber
seın Vorhaben verwirklicht werden konnte. Dass er eıne solche
Absıcht gyehabt haben mag, dürfte ohl AUS seınen Bemühungen
unnn die Wiederherstellung der K löster un klösterliehen Lebens
überhaupt hervorgehen.®) Wenn die all chriıst. berichtet, dass
er 948 der Abtei den gleichzeitigen Abt VO St. Clemens, Cadro6&,
und Bischof J’heoderich ach (ladro&’s Tode Faıngen1us,
ebenfalls Abt O1 St. Clemens, vorgesetzt habe, S INa dıes
seine Krklärung darın tinden, dass sich noch immer eine nzahl
Mönche erhalten hatte, welche 1n dem zerstörten Kloster eın
nothdürftiges Unterkommen: fanden. So wird auch eiıne ecclesia

Symphorlanı qls noch vorhanden VOrTr Adalbero IL. erwähnt, ın IMN
dessen Vorgänger, der schon genannte Theoderich L, dıe (G(ebeine es

Görieus derselben erheben und nach Kpinal übertra e1

liess. „Suspirante magnı econsiıilı angelo, corpus sapetissimi (+0er1c1
levatum de agecclesia aM * t1 ho rı an 1, quae sıta est In
suburbio Mettensi, transtulıit iıllue (Spinal). “ Und och früher,

das Jahr 928, wird eın YEWISSET Randıcus, Presbyter A der
Kirche des hl Symphorian, als Freund des Johann von (+0rze
genannt „KRandicus presbyter tıtulı ® I1 FA S h Fa 43l
eX ‚ra portam urbis mer1ıdiıanam.“ 7)

War diese p h 139 k rch dieselbe, welche In

1) Be1 Dom Calmet IX 60
Pertz 672
Dom Culmet S

4) Mabillon 11L 236
ıta Johannis Gorziens1s bei Pertz 349
Sigeberti ıta 'Theodericiı beıi Pertz 470
Vıta Joh Gorz. be1i Pertz 346
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der später och zZzu erwähnenden Urkunde aan Otto’s IIL. vom
099 qals jene genannt wird, die Adalbero E} erbaute und

welche VO  z 1UN erst den Titel des hl Symphorian erhalten
haben soll, während die frühere Abteikiırche den Namen er

Innocentes trug ? So Dom Calmet: (Pappolus) la dedia
d’abord 4AU X S Innocens; Or elle Nn 2 porte le tıtre de s Sym-

mıt des Rephorıen, QueE depuls L kıyva Adalberon 4} quı
l1ques de Martyr.“1) Und ähnlıch emerkt die G'(LH christ.,.
dass erst später das Kloster dem Symphorian gewı1dmet worden
„CUuh C4M (eccles1am) reparavıt ın Martyris rel1quias’
collacavıt Adalbero II Met ep1sCcOpuUs.“ Werner heisst ım Chron
S _ Clementis Mettense „Adalbero Mettensis epIsCcOpuUs CON-
struxıt ecclesiam ad occıdentalem (!) plagam ın honore S ı m-

Und dieselbe Chronik A  &.nı martırıs, In conseeravıt.
lässt aber auch schon . Pappolus eine Kirche Ehren des hl
Symphorian erbauen, aHerdings Jetzt 1mMm Süden der Stadt ım
Wiıderspruch mıt der eben cıtierten Angabe: 50l ıd
plagam. „Papolus ececlesiam ın honore sanct1 Sımphorianı Mmartyrıs
ad australem Mettensıs urbıs plagam construxıt.“

Eıne ON der all chrıst.*) miıtgetheilte Stelle des Martyrb
Jog1um (Aallıcanum hat ZUM .1 Nov., dem Feste des Pappolus
olgende Notız „JHonorıs autem Coelitum augendi et San cectae
relig10n18 provehendae stud1osus (Pappolus), a urbıs Su4e moen1a
monasterium ascetarum ordinıs Benedieti u patrı C1iD3 Ü®  211  der später noch zu érwähnénden Urkunde Kaisérr Ö_tt'o’s'v IIIV0m  J. 992 als jene genannt wird, die Adalbero II. erbaute und  welche von nun an erst den Titel des hl. Symphorian erhalten  ‚ 'haben soll, während die frühere Abteikirche den Namen -‚der  SS. Innocentes trug? So Dom Calmet: „Il (Pappolus) la dedia  d’abord aux SS. Innocens; car elle n’a porte le titre de S. Sym-  mit des Re-  phorien, que depuis l’Eve&que Adalberon II. qui  liques de ce S. Martyr.“1) Und ähnlich bemerkt die Gall. christ.,  ‚dass erst später das Kloster dem hl. Symphorian gewidmet worden _  „cum eam (ecclesiam) reparavit in eaque S. Martyris reliquias’  collacavit Adalbero II. Met. episcopus.“ Ferner heisst es im Chron.  S. . Clementis Mettense : ?)  „Adalbero Mettensis episcopus con-  struxit. ecclesiam ad oceidentalem (!) plagam in honore S. Sim-  Und dieselbe Chronik _  phoriani martiris, quam consecravit.“  lässt aber auch schon_ Pappolus eine Kirche zu Ehren des hl.  Symphorian erbauen, allerdings jetzt im Süden der Stadt im  Widerspruch mit der eben citierten Angabe: ad occidentalem  plagam. „Papolus ecclesiam in honore saneti Simphoriani martyris  ad australem Mettensis urbis plagam construxit.“?).  %  v  W  R  Eine von der Gall. christ.*‘) mitgetheilte Stelle des Ma  Ptfi0  3  logium Gallicanum hat zum 21. Nov., dem Feste des hl. Pappolus  DE  folgende Notiz: „Honoris autem Coelitum augendi et sanctae  religionis provehendae studiosus (Pappolus), ad urbis suae moenia  monasterium ascetarum ordinis S, Benedieti suüub patrieinio  ‚beati Simphoriani mart  erat, fundavit.“  yris, cui speciali devotione affeflctus»  Wenn es nun einerseits wohl feststeht, dass die erste Kirch  der Abtei den SS. Innocentes: geweiht war, so möchten wir  ' Angesichts der eben mitgetheilten Notizen doch nicht ohne weiters  behaupten, dass sie erst durch Adalbero II. nach ihrer Wieder- V;  C  herstellung den Titel des hl. Symphorian erhalten habe,  . Adalbero begann mit dem Wiederaufbau schon im Anfange  seiner Regierung (984—1005), vielleicht schon im ersten Jahre  _ derselben, da Abt Constantin in seiner Vita Adalberonis diesen  _ Bau sein Erstlingswerk nennt, das er sofort nach seiner Erhebung  zur bischöflichen Würde in Angriff genommen. „Locum, quem  ipse a fundamentis construens, inicium suorum operum, mox,'ut  episcopus, est effectus, iniciaverat.“5) Und die Gall. christ. be-  zeichnet demgemäss ohne weiters das Jahr 984 als  nes, in  welchem der Bau b  -  E  egonnen wurde. Dig Vita A(\i*9.lb(ärqnifl bé!‘i9ht&t  <  }  NN 370.  /  ?) Pertz XXIV. 499,  3) Pertz XXIV. 495,  4) XIII. 844.  5 ?ért2 IV. 67  %.  ©  E  Ebeatı Siımphoriani mari
erat, fundavıt.

yrıs, Cu1 speclalı devotione afl‘eptus >
W enn es 11LU11 einerseılts ohl feststeht, dass dıe erste Kırch

der Abteı en Innocentes geweiht War', S möchten wir
Angesichts der eben miıtgetheilten Notıizen daoch nıcht ohne weiıters
behaupten. dass S1Ee erst durch Adalbero 11 ach iıhrer Wieder-
herstellung den 'Tıtel des hl Symphorian erhalten habe.

Adalbero begann mıt dem Wiederautbau schon ım Anfange
se1iner Keg1erung (984—1.005), vielleicht schon ım ersten Jahre
derselben, da Abt (Constantın 1n seiıner ıta Adalberoniıs diesen
Bau se1n Erstlingswerk nenNnT, das er 8 sofort nach qe1ıner Erhebung
A bischöflichen W ürde ın Angriff genommen. „Locum, quem
ıpse A fundamentis CONsStruens, In1e1um SUOT’UNMN Operum, uf
eplscopus. effectus, inıclaverat. “ 5) Und dıe Gall christ. be-
zeichnet demgemäss ohne weıters das Jahr 984 S nes, ın
welchem der Bau egonnen wurde. Die Vıta Adalberonis berichtet

370
2) Pertz SX A 499,

Pertz KTV. 495
* I1L 844

Pertz L 67
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weiıter : „Prıimordia ac_  primitiae actuum ipsiu's (Adalbero’s) ad
diyınos USUuS el. ad exercendos anımos In hıs YQUAaC pletatıs sunt,
sanct] Symphorianı locus extitit,; quı lıcet antıquitate nıhıl praeter
rumas el CasSus praetenderet, ei ın nıgerriımam fac]1em eJus magna
nobilitas decidisset, s1ıtus amMmoOoeN1IsSSIMUS vine1sque uberrimus
urbıs vIiC1N10 honorabilis, sanctorum multipheitate, ef. quod es{t
decentius, sedis pontıhecum Numerosıs Curpor1bus-famosıssımus, &018

beatı ei duleissiımı domiını Adalberonis ef. mentem, u ın anc
quae est. vıdere decoris“ spet10s18sımı venustatem reduceret, Induxıt,
et ın rediviyam ut assurgereit formosiıtatis oratiam, devotissımus
elaboravıt ; destitit, donec ad 1d quod O  T feheı De)
dono votiıs beatıssımıs adımpleret. Kit qul1a parıetum eT. macerl1arum
procerıtas, tectLorum culmiına, columnarum honesta rotundıtas,
rüutilantıum metallorum splendor, CAasSsSo labore adquırıtur ef. 1nanı
studio. congeritur, 81 11011 PFO solo dıyınae remunerationis

spectu otum Congestum COTTaSsumM UE fuerıt etec.“
Nach Wiederherstellung der Abteı ıt. Adalbero Kaiser

(J)tto 1888 die Bestätigung ihrer sämmtlıchen Besıtzungen,
welcher Bıtte derselbe In tolgender Urkunde Jahre I92
wiıllfahrte : „Nos PFaC petitione illius (Adalbero’s) ben1gnum
assensum praebentes e1ıdem ahbbatiae sanet] Symphorianı .omn]1a
loca regıbus. vel imperator1ıbus. vel ah alııs rel1210818 person1s

ungquam tradıta, vel quae ]am 1pse dileetus Adalbero
episcopus iıllue moderno tempore adauxıt el uc addere desı1-

at, aliorumque Deıi tidelmm bona voluntas, adjungere studuerit,
regla denuo NOosStra, munıhcentia donamus aLque CoNfırmamus,
videlicet ratione, ut abbas primus nomiıine Fingenius Hyberniensı1s
natıone Q UCIM 1pse praelibatus episcopus :tunc tempor1s ibi_ı con-
stitunt, Su1que SUCCESSOTES Hybernienses MONAaChos habeant qQUan-

1U 81C poterıt, S1 defecerint. ıbı monach!ı de Hybernia,
de quibuscecumque natıonıbus SGIT]PGI‘ 1 bı monachı habeantur eie.2)

Gleich (Cadro&€ Wr demnach auch 11 N S, der erste
Abt von Symphorian nach seiner Wiederherstellung, ein
Schotte Warum die Abteı1 gerade mit_Schottenmönchen bevölkert
werden sollte, hatte ın Adalbero’s‘ Vorliebe für dieselben seinen
Grund „Scotti et reliqui sanctı peregrini semper s1b] duleissımı|

Pertz 661. Im Archiv 1401 fndet sich eine Urkunde, welcher on
einer Kirche des hl Eusebius innerhalb es Beringes VON St Symphourian
extra mMur:  S Metenuses die ede ist. Verschiedene Cardinäle und Bischöfe gye-währen. . Allen welche ZALT Wiederherstellung nd Ausschmückung derselben

ıtragen, venn .  . bestimmten Tagen dieselbe besuchen und reumüthigbeichten und Communicieren, hundert Tage Ab'ass Um elche Zeit 1e8
Privilegium gegeben worden, l1ess sıch nicht feststellen. Die Capelle wıird
noch n Urkunden des Jahrh rwähnt.

Dom Calmet i 596
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habebantur.“1) indess diese Absıcht, selbst ın der ersten Zelt,
sich verwirklichte, ist sehr fraglıch. Dom Jean Franco1s behauptet aus-
drücklıch, dass dıe Ahte1 h1e 1 Besıtze VO anderen Mönchen
als F SCW ESCL sel, un die Vıta Adalberonis Sagı
oleichfalls, dass Adalhero Mönche, welche unftfer der egXe des
hl Benediet lebten, dorthın gesetzt habe „ Y UECMM locum) Deo
paraverat, SCerTVOTUIN Del, qul institutis sanct1 Benedieti bene PAarcre
doet] ad perfectum nNOverant, colleg10 decentissımo eXOrnat.2)

Der Kuf, In welchem Fıngenius stand, bewirkte, ass
ıh inständigst für cie Leirung der Ahte!] St Vannes 1ın der
I höcese Verdun verlangte. 3e] qelner Ankunft daselbst fand er
A1e Abhte!] 1 Besıtze eINI&er (Canonıker. Um 1e1 als möglıch
eınen xeordneten Zustand wıeder herzustellen, less s1eben
Schottenmönche St Felix 1n Metz kommen, welche ıhn dabei
unterstutzen sollten. 3) „Kirat tune 1psa qeCccles]ıa (‘{ Vıton1) rebus
1noDs, aqaedıhens angusta, PAarunı laudabılis cCohnversatione relig10sa,
quam NOoNNISI septem Sscottı monach!ı Su abhbate SUO, tamen 1NAQNAE
sanctıtatıs VIro, nomımne Fıngen10, Incolebämt. “ 4) Dorthın, nach
St, V annes, kam Rıchardus, 99  de prımor1Ibus kKemensıs aecclesiae“,
mıt einem (Grafen Namens Friedrich, der siıch selner Leitung Al
vertrauft hatte, 1388381 der Welt ZU eNtsagen. Da iıhm aber dıe laxe
Lebensweise daselhst keineswe@s gefallen, habe er sıch anders-
wohln begeben wollen ; doch E1 daran durch Miıttheilung einer
göttlichen UOffenbarung verhindert worden. Nac dem Tode des
Fingenius, der schon nach dreı1 Monaten erfolete, wurde Richard
selhst Aht VO St Vannes, das 11U11 1n matereller nd relig1öser
Hınsicht e1INe vollständige Umwandlung ZUM Bessern erlitten habe.5)

IDie oben cıtierte Stelle „PAaruln laudabilis - (SC qeccles1a
S Viıton1) CONversatıone reh&1082 ” enthält eınen schweren Vorwurf
des WKortsetzers der (+esta eplscoporum Virdunensium
SCSCH die Schottenmönche selhst. So at S1e auch W attenbach ”)
verstanden. Anders aber Mabiıllon, der ihnen reiches IJOb spendet,

eT den. Eintritt Richards und des (zJraten FEriedrich In Vannes
Vırdunense sancforum Petr1 efi Paulıierzählt „Delectum

atque sanct1ı Vıton1 monasteri1um, antıqulitate, sanctitorum patroeınus
et reliquus A, relig10ne InsIENE, ın QquUO VITr1 paucı quıdem,
sed (0)88| 4A6 relig10s1, Scottorum partıous orlundi, sSu discıplina

Pertz 065
Pertz LV 661
Dom Calmet D I
Gesta eplsc. beı Pertz 1V.
Daselbst.
Veber ({ Verfasser ;  © dartz 36
Deutischl. Geschichtsquelien 1886, 88 115
Annal bened 154



Fingenii abbatis, perfeete er vichant 5 Mabillon stützt sıch
hler auf den Berıcht der Chronik des Hugo VO  — Flavıgny, der
<elbst Mönch un Abt VOINN St. Vannes War. VUeber das dem
anonymen Hortsetzer der (Gesta C Virdunensium geschildertelaxe Leben ın Vannes bemerkt er ferner derselben Stelle :
„Quod alt ANONYMUS de aX10T1 sanct1] Viton1 Su Fingen10 abbate
disciplina, valde suspecLum nobıs est; tum qu1a Huzo F'lavınıensis,STaVlSs auctor eJusdem temporıs, alıam nobıs eJus loe1 notıt1am
xhibet, tum qu1a haudquaquam verısımiıle est, E IuLsSSse iıllius

monasterı statum sub Fingenio relig10s18sımo abbate Cul ab notam
pletatem A relig10nem, duo alıa. 1n urbe Mediomatrieum coenobila,videlicet sanct]ı Felieis eu sanct]ı Clementis. sanctı] Sym-phorlanı, cComM1sSsa fuerant.“ Und 1ın der hat dieser Bericht
des Anonymus um >} mehr verdächtig erscheinen, e  er kurz
vorher selbst erzählt: „Defuneto domno Humberto prımo abbate
aecclesiae sanctı Vıtonl, gubernata es eadem aeccles]a pCr aNNOsS
ferme Cu Omnı honorifıcentia A, VI1rıs i1llustribus
ei sınguları ındustrıia POFLeENTIDUS, Adelmaro, Adelardo, Ermenrico, Rohardo Lanberto E1 Fıngen10abbatıbus.“1)

Das Todesjahr des Fıngenius [ässt sıch nıcht xenau bestimmen.
Die Annal Vıtonı Vırd. verzeichnen : Obuit Fingeniusabbas Sancti Vıtoni : succedet KRichardus.?2) Dom Calmet ıIn selnen

btslisten. von St Vannes und St. Symphorian 8) nennt das Jahr
mourut &a Metz en 1004, le 1 5 d’Oetobre“ un ebenso.0 1013 seiner Histoire: „Fingenius MmMoOourut AMOT  S V’an

6l
Dand  1004, le d’Oetobre.“ In seiner Abtsliste VON St Clemensheısst es dagegen: „Fingenius nehmenmourpt EFOOZmıt der (xallıa chrıst. und de Histoire de Met etzteres Datum
als das richtigere . da sein Nachfolger Siriaudus selbst, W18€-

sehen werden, nıcht Jänger als hıs zum Jahre 1004 die Ab -
de 1n St. . Symphorian bekleidet haben kann. Seine uhe-

ST fan er nach dem Neecrolog von . Clemens _ ıin diesere selbst INZENIUS bonae memornae abbas, ‚et rector hujusloei, Qquı Jacet ante aram Joannis, In sinistra parte ; IH id.
Oet: Wiewohl diıe Vita Adalberonis ıhn als 77Heilıgen“ und die-
Documente der Abtei St Clemens als „Seligen“ bezeichnen,KENOSS doch keine relig1öse Verehrung.®)Sein Nachfolge$ Siriaud u S wurde VOoNn Bischof Adalbero.

1) Pertz IV. 41{ Sr

Das 526
11L AA und CXCIX

G; 1ILL MX
Histoire de Metz par les Religi \bS beue_ad ; E} Note: 1.

9) Hist. de Metz_1. ö  %
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aus dem Kloster &onze SCZOSCNH, 188881 dıe Leitung StSympübernehmen. Länger als hıs 69C 1004 kann ıhm ahbe
vorgestanden haben; enn Adalbero starb 10095, un derdritt
Abt VOoONn 7 Symphorlan, Constantın, hatte och [0]81 Adalber
selbst diıese W ärde erhalten. „NOoS, (JUL haec ser1bımus,“ Sagı
selbst !) nach Krwähnung des Fingenius un Siriaudus als Nner

Vorgänger, „benedietione hujus beatı pontihcıs (Adalbero’ tertio.
l1oeo sucecedere compulsı SuL w  w

Abt Coönstantın stand 111 INNISCM freundschaftlichem
Verkehr MI1 Adalbero k4 dessen Leben er mıiıt Sr W ärme
beschrıeben hat.?) Bischof T’heodorich IL (1005—1047) schenkt
1032 oder 1033 auf Bitten der Abtel Jıe Hälfte des Dorfes
aUX (medietatem vılle YUAC vallıs dıeltur), un bestätigt ıhr die
andere ihr bereıts gyehörende Hälfte mıiıt allem Zubehör: 1&

INansls, ASTIS, 1NCI1S, Virıdarıs, ecultis el incultis, hommibus
utrıusgne u quıibus el eccles1am sanctı Johannıs de vılla
Aunı1aco Augny) CUIN capella <S1D1 adjacente de vılla Faıth (Fe
simulque capellam de Pauliaco (Pouilly) atque ecclesiam (Üevery

capella Marley. “3)
Als SeIN Todesjahr ann eın früheres als 1046 oder

ANSCHOMMEN werden. Denn WI1Ie ıe (+all christ. richtig erk
hatte Bischof Adalbero I11IL laut e1Ner Urkunde VON 105
welcher er der €e1 St. Symphorian dıe zerstörfie Kırche von

Equiniacum Augny) A em Zwecke schenkt, SIE wıieder auf-
zubauen und deren Verwaltung Mönchen ZzU übertragen, den
dieser Urkunde genannten Rıchard ZUI1 bhte eingesetzt. Adal
ero bestieg aber ers 1047 den bischöflichen Stuhl VO  — Me
bıs dahın mMussie also Ahbht (lonstantin och die Leitu Sde
innehaben. Die Hıst. de Metz sSeiz ınen Tod IN as
1047 oder 1045

Eın Zeitgenosse (Constantins ebenfalls Töne
des Klosters St. Symphorian. Ausser (‘onstantin Ist. der eINZISE
aus dieser Abtei, der nachweıslich schriftstellerich thätig SCWESCH
1S%E, wıewohl an ach der Behauptung Dom Jean Francois
est peudede INAaISONS ans le dioce6se Q ul Se so1nt AaCQUlS pl
cel&brite dans: les lettres“ 111 dieser Hıinsıcht mehr erwarten soll
Alperts Schriften.sind : „De Episcopıs Metensibus ıbellus
anderes geschichtlichesWerk betiteltDE diversitate temp TUum

(Fortsetzung folgt 1mM 1AC
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